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Vormittags Ausgabe

Jmmer näher an YJpern heran
W T Berlin 27 April abends

Amtlich
Der Engländer hat uns weitere Teile

flandriſchen Bodens überlaſſen
Wir ſtehen in der Linie ſüdweſtlich von

Langemarck Verlorenhoek Hooge
Zillebeke

Der Kampf um Ypern
Genf 27 April Auf 6 Kilometer beziffern vie fran

zöſiſchen Sonderberichterſtatter die Ausdehnung der
Kampffront ſüdlich 4 pern vermeiden aber genauere
Angaben über die Tiefe des von den Ententetruppen
aufgegebenen Geländes Beſ ne wird hinzu

daß die Hauptrückzugslinie Hazebrouck Pope
ringhe dauerverſprechend e worden ſei Sehr
bezeichnend iſt daß man derzeit eine etwaige Räu
mung Yperns als keineswegs kritiſch für die Küſten
Erteidigung hinſtellt während noch vor kurzem Clé
menceaus Organe für die h tung Yperns die
alleräußerſten Opfer für durchaus angebracht fanden
ſchon um Amerikas willen wo ſich um den volkstüm
lichen Ortsnamen Yperns ein ganzer Legendenkreis ge
bildet habe Lok Anz

ver Erfolg am Kemmel
Engliſche Fachzeitſchriften behaupteten nach den

ren britiſchen Niederlagen daß es bislang den Deut
ſchen nicht gelungen ſei irgend eine bedeutſame Höhe
u erkämpfen Die deutſchen Erſolge ſeien lediglich im
lachen Lande erfolgt tzt die Erſtürmung des
Kemmel die engliſchen hauptungen aufs neue
widerlegt Der deutſche Erfolg iſt umſo bemerkens
werter als es ſ hier nicht um einen Ueberraſchungs
angriff handelt Sämmtliche Angriſfévorbereitungen
mußten viekmehr unter der weit vom Kemmel ſchauen
den feindlichen Beobachtung getroffen werden Aufſter
dem hatten die Englänver und Franzoſen dieſe wich
tigen Höhen mit allen Mitteln zur Verteidigung ansgebaut ſie anſerordentlt4 ſtark beſetzt und
dicht hinter der Stellung maſſierte Reſerven bereit
geſtellt W T

die ungeheuerlichen Blutopfer
unſerer Feinde

Der vorgeſtrige re in Frankreich war gelkenn
zeichnet durch die ungeheuerlichſten Verluſte
die die Entente je an einem einzigen Schlachttage
dieſes Krieges erlitt Jn Flandern und ſüdlich
der Somme haben am 26 April Engländer
Auſtralier Franzoſen und Maroklaner ungezählte
tauſende Toter verloren Die Höhe der Blutopfer
überſteigt jeden Begriff Der Verluſt des wichtigen
Kemmelmaſſivs und der ebenſo wichtigen An
ſchlußſtellung in einer Breite von rund 9 Kilometern
zwang die engliſch franzöſiſche Führung iag Flanudern
alle verfügbaren Kräfte immer wieder zu vergeblichen
r ins Treffen 8 werfen Von allenSeiten her wurden in aller Eile friſche Truppen in

allen drei angreifenden Regimenter dieſer franzöſiſchen
Elitediviſion blieben zahlreiche Gefangene in deutſcher
Hand Haufen ihrer Toten liegen vor den deut
ſchen Stellungen unter ihnen ſind mehrere Eingeborene
bon den Phiklippinen die zufällig bei Kriegs
ausbruch in Frankreich waren und ungefragt in die
Armee eingreiht wurden

Die franzöſiſchen Opfer bei Hangard
Jn dem nördlich an den Wald von Hangardſüdöſtlich von Amiens anſchließenden e

wie auch teilweiſe vor dem Walde ſelbſt hatten
bi z Engländer geſtanden Dieſe haben ſich bei dem

roßen Gegenangriff am 26 April nicht mehr mitter Kräften beteiligt ſondern die ganze blutige
aſt des arg den ſchnell herbeigeeilten ſranzöſiſchen

Reſerven überlaſſen Die damit verbundene Ueber
nahme eines weiteren engliſchen Frontteiles durch die
Franzoſen hat dieſen J am 26 April bei ihren
tapferen aber vergeblichen Angriffen die größten Ver
luſte eingetragen

Alle franzöſiſchen Geſangenen aus den neuen Ge
ſern klagen darüber daß ſie immer dann eingeſetzt
würden und bluten müßten wenn die Engländer zu
rückgingen oder deren Kraft zum Angriff nicht ausreiche An einer Stelle lamen die Franzoſen noch be

vor ſie ſich Schü
Kolonnen ja zum

nlinien entwickelt hatten in dichten

vord en erzp richtete das deud ein wahres Blutbad unter ihnen an
ffiziere fielen und die Reſte der zuſammengeſchoſſenen

Kompagnien fluteten im heftigſten Verfolgungsfeuer
über freies Feld zurück

Die gekränkten Belgier
W T Amſterdatn 27 April Jn Holland er

ſcheinende belgiſche Blätter beklagen ſich über die Be
richte des Reuterſchen Puregus von der Front in
denen immer nur von dem Mut der engliſchen Truppen
bei ihrem Rückzuge r werde nicht aber von
dem Anteil der belgiſchen Armee an den
Kämpfen in Flandern Das Echo Belge hofft
daß die belgiſche Regierung in Le Havre dagegen
Schritte unternehmen wirh

Ein kühner Handſtreich
Am 26 April ſtieß ein auf Erkundung befindlicher

Offizier mit einem Stoßtrupp öſtlich Joſthoek über den
Yſerkanal nach Norden vor rollte in kühnem An
griff nördlich des Kanals einen Teil der feindlichen
Stellung auf nahm 120 Engländer gefangen
und erbeutete 10 Maſchinengewehre W T

Artilleriekämpfe in Mazedonien
ürich 27 April Eigene Drahtmeldung DerSeele meldet ans Saloniki Der griechiſche Kriegs

miniſter iſt an der mazedoniſchen Front eingetroffen
Die Artilleriekämpfe haben auf einer Front
von 240 Kilometer begonnen

Kars von den Türken erobert
Richtung auf den Kemmel in Marſch geſetzt Diedeutſchen weittragenden Geſchütze faßten dieſe oft in

vboppelten Kolonnen anmarſchierenden feinvlichen Regi
menter von dem weit überhöhenden Gelände aus mit
bem vernichtenden Feuer ihrer ſchwerſten Kaliber Die
Reihen gelichtet die Truppen erſchöpft und atemlos ſo
traten engliſche und franzöſiſche Diviſionen nach
ihrem Eintreffen ins Geſecht um ſich am rückſichtslos
wiederholten Angriff zu verbluten Beſonders ſchwer
litten dichte Anſammlungen feindlicher Kräfte die aus
Der Linie Diekebuſch Clytte zum Angriff vorbrachen
uch weſtlich Dranveter ſchlug das deuiſche Feuer einen
Naſſierten feindlichen Angriff zu Boden

Die Angriffe die den ganzen Tag über andauerten
and ſämtlich der Wiedereroberung des Kemmelberges
halten wurden an allen Stellen reſtlos abgewieſen

Das Schickſal einer franzöſiſchen
Elitetruppe

Die als franzöſiſche Elitetruppe bekannte Di
viſion Marocaine die an Stelle der in den
beiden Vortagen ſtark erſchütterten Engländer nördlich
vom Hangarpwalde eingeſetzt werden mußte hat
hier gußerordentlichſchwereblutige Opfer
bringen müſſen Das erſte Fremndenregiment ferner ein
Turlo und ein Zuavenregiment dieſer Diviſion die
dicht geſchloſſen neben einander zum Angriff vorgingen
gerieten am Vormittag ves 26 April im Nebel bis un
mittelbar an die deutſchen Linien heran und wurden
auf kürzeſte Entfernung von dem maſſierten deutſchen

m ederg zu ä r Nur
wache e er ſtürmenden ndes erreichten

lich VillersBa erur ald durch energiſchenlos dageßh Weiter nördlich weiter
ſüdlich war der nd en im Feuer Kehrtmachen v rerer ſchwerſte Verluſte exlitt Von

W T B Konſtantinopel 26 April Amt
licher Tagesbericht

Paläſtinofront Stellenweiſe Patrouillen
gefechte Ein feindliches Flugzeug wurde bei Nablus

abgeſchoſſen Der Beobachtr iſt tot Her Führer ver
wundet gefangen genommen

Kaukaſusfront
führten zum Falle der Feſtung 860 Geſchütze ver
ſchiedenen Kalibers ſind erbentet

Von den übrigen Fronten nichts Beſonderes

Neue Kämpfe in Finnland
ep Kopenhagen 27 April Eigene Drahtmeldung

land Monarchie oder
Schweden und Altfinnen ſind monarchiſtiſch geſinnt

geſchoben worden

entwickelt Der Fall Kotahs wird jeden Augen
erwartet

UV Boot Beute

erfolge an ver Weſtküſte Englands
25 000 Brutto Regiſter Tonnen

ſtark geſicherten Geleitzügen herausgeſchoſſen
Der Chef des Admiralſtabes der Maring

nnen Lebenvon itteln gugefagt n

eil noch zu Pferde an die deutſchen n
ü J iS rich 27 Apr l Wie die Neuen Züricher Nachr

vorher Norwegen 460 500 Tonnen und Schweden
250 000 Tonnen Nahrungsmittel verſprochen hatte
Gewähr für Lieferung hatte die Entente
freilich nicht über nommen Was es mit
anglo amerikaniſchen Verſprechungen auf ſich hat kann
die Schweiz erzählen Trotzdem die Wilſonregierung
ch im vorigen Jahre verpflichtet hat bis Juli
ieſes Jahres monatlich 30 000 Tonnen im ganzen

240 000 Tonnen Getreide an die zu liefern
wären bis Ende Februar d J von den fälligen 80 000
Tonnen ganze 12 000 Tonnen geliefert Amerika ſteckt
viel zu tief in eigenen n errerezer und hat
alle Hände voll zu tun um ſeine Verbündeten knapp zu
befriedigen als daß für die Neutralen die verſprochene
Menge übrigbliebe Dieſer Mangel hindert England
und Amerika aber nicht Holland und die ſkandinavi
ſchen Länder mit großartigen Verſprechun

en zu beliefern So ſchlecht ſich die Abgabe von
chiffsraum an unſere Feinde mit dem Geiſt echter

Neutralität verträgt ſo überlaſſen wir die Regelung
dieſer Frage getroſt dem weiteren Kriegsverlauf um
uns eines vom A r Lambert im engliſchen
Unterhauſe am 6 März gebrauchten Wortes zu be
dienen Der wirkliche Lebensmittelverteiler iſt nicht
Lord Rhondda ſondern das Boot

Lloyd George vor dem Sturz

die Stellüng Lloyd t als an
9dauern erſchüttert gelten ls unmittelbare

Urſache wird die W Einmiſchung Lloyd Georges
in die Armeeleitüng und zwar gerade an der Weſtfr er
angeſehen Er ſoll außerdem durch ſein herriſches Auf
treten den größten Teil der Arbeiter und zahlreiche
Mitglieder des Parlaments gegen ſich geſtimmt haben
Lloyd George rechnet ſelbſt mit ſeinem baldigen Rück
tritt und erklärte Parteigenoſſen gegenüber er wolle
ſich für die Durchführung der neuen Maßnahmen gern
opfern Eine neue Niederlage an der Weſtfront wür
unmittelbar den Sturz Lloyd Georges zur Folge habe

Nat Ztg
W T London 27 April Reuter SirWilliam Weir Kontrolleur des Luſtſchiffer Erſatzes

wurde zum Miniſter der Luftſtreitkräfte als Nachfolger
von Lord Rothermere ernannt

Ein holländiſches Ausfuhrverbot
Rotterdam 27 April Die Aſſociated Preß be

richtet aus Waſhington daß Holland ein Aus

Unſere Kämpfe um Kars

Aus Heelſingfors wird gemeldet Jn der Preſſe iſt eine
lebhafte Debatte über die Irgpe entſtanden ob Finn

epublik ſein ſoll Die
Der Zuſammentritt des Landtages iſt hinaus

Oeſtlich von Loſiva haben ſich neue u

W T Berlin 27 April Neue l Boots

Ein Dampfer von mindeſtens 12 000 Br R T und
ein bewaffneter Dampfer von 6000 Tonnen wurden aus

fuhrverbot aus Holländiſch Oſtindien für Zinn
a Chinarinde Chinin und Tabak erließ die alle
in großen Mengen von den Vereinigten
Staaten für Kriegszwecke gebraucht werden

h Amſterdam 27 April Eigene Drahtmeldung
Reuter meldet aus Waſhington Die Nachricht von dem

olländiſchen Ausfuhrverbot rief in amtlichen
dreiſen Unruhe hervor Vor allem wird das

Verbot der Ausfuhr von Zinn und Zinnerz
ſchwer empfunden Die Vereinigten Staaten kauften
im vergangenen Jahre ungefähr 1600 Tonnen Zinn
zu Zwecken der Munitionsfabrikation und für die Ver
packung von Lebensmitteln von Riederländiſch Jndien
Die amerikaniſche innproduktion beträgt nur
90 Tonnen Vermutlich wird man nunmehr Vorräte
aus Bolivia zu bekommen ſuchen

Die revolutionäre Bewegung
in Norwegen

ep Chriſtiania 27 April Eigene Draht
meldung Die Sozialdemokraten in Frederilsſtad Nordnorwegen beſchloſſen ſich nicht
dem Arbeiterrate anzuſchließen ſondern ſich ſcharf von
ver revolutionären Bewegung innerhalb der Partei zu
ſondern

Allgemeine Amneſtie in Rußland
Baſel 27 April Eigene Drahtmeldung Der

Temps berichtet aus Maximaliſtenkreiſen Leninhabe die Abſicht am kommenden 5 Mai aus Anlaß des
100 Geburtstages von Karl Marx ein allge meines
Amneſtiedekret zu erlaſſen durch das die Mehr
zahl der Gefangenen und politiſch Verurteilten be
gnadigt werde Mehr als 300 000 Perſonen würden
durch die Maßnahme die Vergünſtigung der Begnadi
gung erlangen

Vom Ententekriegsrat
ep Zürich 27 April Eigene Drahtmeldung Der

Schweiz Preßtelegraph meldet aus Paris Der inter
alliierte Kriegsrat hielt im Laufe dieſer Woche
im Schlößchen Trianon in Verſailles eine Reihe von
Beratungen ab in denen wichtige Beſchlüſſe
gefaßt worden ſein ſollen

Deutſch franzöſiſche Vereinbarung

e P

betr die fer desKrieges hat zu S befriedigenden Ergebniß ge

Die Verteidigung zitiert eine

e a

ſührt Es wurden zwei Vereinbarungen die eine überKriegsgefangene die andere über Zivilperſonen ab
geſchloſſen Sie unterliegen noch der Genehmigung
durch die beiderſeitigen Regierungen

Der Kaiſerbrief
ep Paris 27 April Eigene Drahtmeldung Der

Abgeordnete Forgeot wird beim Wiederzuſammen
tritt der franzöſiſchen Kammer am Dienstag den An
trag ſtellen die ganze Kammer als Ausſchuß
zu konſtituieren Dies würde die geſchäftsordnugs
mäßige Möglichkeit liefern die Geheimakten derFaiſerbriefaffare ſämmtlichen Deputierten zu
gänglich zu machen

Die Kammergruppe der parlamentariſchen Union
hat den Wunſch ausgedrückt auch die italieniſche Regierung möchte ihre Aktenſtücke in dieſer Angelegenheit

vorlegen
Zürich 27 April Der Londoner Daily Telegraph

vom 10 April veröffentlicht zwei Fakſimiles der beiden
Briefe Kaiſer Karls

Prozeß Bonnet Rouge
p Paris 27 April Eigene Drahtmeldung Jm

Prozeß des Bonet Rouge der am Montag be
innt hat die Anklage die wie im Boloprozeß von

Leutnant Morguet vertreten wird 31 Zeugen geladen
lange Reihe von Publi

u a erſcheinen Briand Viviani Painlevé
Caillaux der Abgeordnete Longuet u a

Die Leiden der franzöſiſchen
Bevölkerung

T Genſ 27 April Nach einer Meldung des
Pariſer Matin ſteht für Frankreich die Einführungvon vier fleiſchloſen Dagen in der Woche un
mittelbar bevor

Die Humanité hebt die ent ſetzliche Lage
der Bevölkerung der infolge der deutſchen Offen
ſive geräumten Gebiete hervor die unmittelbar
hinter der Front zwiſchen Soldaten in Baracken unter
gebracht werde

Die Stimmung in Jrland
Bern 27 April Der Dubliner Berichterſtatter des

Mancheſter Guardian ſendet ſeinem Blatte folgendes
Stimmungsbild Es beſteht nicht der geringſte Zweifel
daß jeder iriſche junge Nationaliſt der ſich
im Beſitz einer Waffe befindet gegen die Wehr
pflicht bis zum Tode kämpfen wird Wenn
es junge Leute gegeben hat die von den Sinnfeinerm
in der Oſterwoche 1916 als Drückeberger bezeichnet
wurden ſo wird es deren jedenfalls keine mehr geben
obald die Durchführung des neuen Geſetzes beginnt

enn man nur zwiſchen Kämpfen in Jrland und
Kämpfen in Flandern zu wählen hat ſo würden dieſe
bewaffneten jungen Männer zweifellos vorziehen zu
Hauſe zu kämpfen Jhre Zahl iſt nur durch die Zahl
der Gewehre beſchränkt und wenn es eine halbe
Million Gewehre gibt ſo wird es eine halbe Million
Rebellen geben Die unbewaffneten jungen Nationa
liſten werden als Maſſe paſſive Reſiſtenz ausüben Sie
werden die Folgen davon in den iriſchen oder fran
zöſiſchen Gefängniſſen auf ſich nehmen Voſſ Ztg

Höchſte Jeit
W T RNewyork 26 April Reuter Um die

Truppenzufuhrnach Europa zu beſchleunigen
wird das Kriegsamt eine Reihe von Docks und
Speichern in atlantiſchen Häfen bauen und wahr
ſcheinlich einige in Privateigentum befindliche Docks
ankaufen

Der Kabinettswechſel in Angarn
T Buvapeſt 27 April Alexander Wekerle

wurde heute vormittag vom Könige mit der Kabinetts
bildung betraut Wekerle hat den Auftrag angenommen
und ſofort Verhandlungen eingeleitet Er hatte be
reits mit dem Grafen Tisza eine zweiſtündige Be
ratung Wekerle beabſichtigt auf Grund des Kompro
miſſes in der Wahlrechtsfrage ein Konzentrations
kabinett zu bilden

alvy
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Die Vertreter der Arbeiterſchaft
beim Reichskanzler

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt unterm 27 April
Der Herr Reichskanzler hat entſprechend einer
ſchon lange gehegten Abſicht heute eine Anzahl Ver
treter der Arbeitergewerkſchaften alle
Richtungen im Beiſein des Staatsſekretärs des
Reichswirtſchaftsamtes empfangen um ihnen Gelegen

eit zu einer Ausſprache über die die deutſche Arbeiteren berührenden Fragen zu geben Es waren ver

treten Die chriſtlichen r die Polniſcherufsvereinigung die wirtſchaftsfricdliche nationale
pa der Verband der katholiſchen Ar

beiterpereine die freien Gewerkſchaften und die Deut
ſchen Gewerkſchaftsvereine



Der Vericht der deutſchen Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 27 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich von Wytſchaete ſtießen wir bis an den
Südrand von Veermezeele vor Franzöſiſche und eng
liſche Diviſionen verſuchten vergeblich uns den
Kemmel wieder zu entreißen Jhre am Vormittag
auf der Front von Dilkkebuſch bis Loker in den Abend
ſtunden aus der Gegend von Loker bis weſtlich von
Dranoeter angeſetzten Angriffe brachen in unſerem
Feuer verluſtreich zuſammen Wo der Feind unſere
Linien erreichte unterlag er im Nahkampf

Nord weſtlich von Merville auf dem Südufer der
Lys und bei Givenchy ſcheiterten feindliche Vorſtöße
Zwiſchen Scarpe und Somme Erkundungsgefechte

Südlich von der Somme verblutete ſich der Fran
zoſe in mehrfachem Anſturm bei und ſüdlich von
Villers Bretonneux Nach dem Scheitern ſtarker Früh
angriffe an und nördlich vom Walde von Hangard
faßte der Feind am Nachmittage ſeine Kräfte vor
nehmlich Marokkaner zu erneuten Vorſtößen gegen
den Hangard Wald und nördlich vom Luce Bach zu
ſammen Die mehrfach wiederholten durch ſtärkſtes
Artillericfeuer eingeleiteten Verſuche unſere Linien zu
durchſtoßen ſchlugen fehl Aus eigenem Entſchluß
ſchritten Jnfanterieabteilungen beiderſeits des Luce
Baches zum Angriff ſäuberten mehrere Maſchinen
gewehrneſter und nahmen hierbei Franzoſen gefangen

An den übrigen Fronten nichts von Bedeutung
Oſten

Finnland
Verſuche des Feindes unſere Linien bei Lahti nach

Oſten zu durchbrechen ſcheiterten
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

e ch Kraſtproben
Die Kraftprobe die Deutſchlands Wirtſchaftsleben in
al der neuen deutſchen Kriegsiblegt ſticht ganz beſonders grell von dem un
en Verlauf der Kriegsfinanzierung bei unſeren

Jn Frankreich ſtockt unter dem Ein
hlichen Lage und unter dem lähmenden

uß der Fernbeſchießung der Stadt Paris der Ab
von Nationalverteidigungswechſeln völlig Jn Eng

nd wagt man noch immer nicht eine neue Kriegs
tleihe aufzulegen obwohl die ſchwebende Schuld immer

hlicher anwächſt Es zeigt ſich eben immer deut
hr Deutſchland gegenüber ſeinen Gegnern

durch im Vorteil iſt daß es ſeine gewaltigen Kriegs
aufträge faſt ausſchließlich im Jnlande zur Ausführung

tingen kann während unſere Gegner von Woche zu
gewaltige Summen für Kriegsmaterial an das

island abführen müſſen Jn Deutſchland fließt der
Ertrag der Kriegsanleihe wieder wie ein befruchtender
Strom dem heimatlichen Wirtſchaftsleben zu gleichzeiti
die Sparkraft und die wirtſchaftliche Kraft vergrößernd
Dieſe befruchtende Kraft äußert ſich vor allem darin daß

Induſtrie ihre Produktionsmöglichkeit während
ieges immer weiter ausgedehnt hat
öhung der Produktion das iſt da

en 6V rrol deren

C Dedorol

2 e

nfſere

bingungen And zwär n vat iſt ha bemerkens
werteſte mit einjährigem Kredit unter Uebernahme
deutſcher Kri Mit anderen Worten ſchon
B beſteht die Möglichkeit aus Feindesand Waren unter Hin gabe unſerer Kriegs
anleihe zu erwerben Es zeigt ſich eben daß tro
allen Phraſen vom Wirtſchaftskrieg der Handel ſi
immer vier auf ſeine internationalen Aufgaben be
ſinnt Selbſt in dem haßerfüllten Frankreich meh
ren ſich neuerdings die Stimmen gegen einen
Handelskrieg bekannte Pariſer National
ökonom Profeſſor Gide hat üngſt einen Aufſatz ver
öffentlicht der in den Worten gipfelt Man kann ein
Volk von Herzen haſſen und doch ſeine Waren ſehr zu
ſchätzen wiſſen Ferner heißt es in dem Aufſatz dieſes
Franzoſen Selbſt im Laufe des Krieges mußte man
ſich deutſcher Magnetos bedienen und die Fabrikanten
von Wirkwaren konnten die deutſchen Strickmaſchinen
nicht entbehren Um nicht die Schließung dieſer Fa
briken zu bewirken bat die franzöſiſche Regierung beide
Augen geſchloſſen wenn dieſe deutſchen Waren unter
neutraler Herkunftsbezeichnung eingeführt wurden Die
Erkenntnis daß die deutſchen Waren nicht zu entbebren
ſind iſt eben während des Krieges Allgemeingqut der
Nationen geworden eine Anerkenntnis deutſcher
Wirtſchaftskraft auf die wir ſtolz ſein können Eine
ſtarke Ausdehnung der deutſchen Produktion iſt gleich
zeitig auch das beſte Mittel zur Herbeiführung einer
ſchnellen und völligen Geſundung unſerer Valuta
Ausdehnung der Produktion heißt ferner Erhöhung
des Volksvermögens und damit Erleichternng
im Ertragen der Steuerlaſten Vorausſetzung iſt frei
lich daß die Regierung Jnduſtrie und Handel ſobald
als möglich von jeder obrigkeitlichen Bevormundung
freimacht und daß ſie bei der Auswohll der Steuern bie
Produkationskraft nach Möglichkeit ſchont

Minenwerfer in der Durchbruchsſchlacht
Von Leutnant der Reſ Seyd

Ein Kind der rheiniſchen Schwerinduſtriec das ſich
mit den Tugenden der Treffſicherheit und ſtärkſten
Wirkung ſehr vorteilhaft in dieſem Kriege einführte
iſt der inenwerfer Auch bei der jüngſten
Offenſive hat er ein dröhnendes Wort mitgeſprochen
Selbſt von Stahl wurde er von Männern wie Stahl
bedient Muskulöſe Geſtalten ſind es dieſe Pioniere
die das Zweizentnergeſchoß wie ſpielend heranbringen
die die Werferteile von mehrfacher Zenterſchwere über
das Trichterfeld tragen Unermüdlich ſind ſie in dem
Drange der Jnfanterie den Weg zum Sturm zu ebnen
Wie gründlich ſie es getan haben zeigten die gewal
tigen Breſchen im Drahtverhau die umgepflügten
Gräben die zerſplitterten Unterſtände und nicht zuletzt
die erſtarrten Züge von Tauſenden unſerer erbittertſten
Gegner Diesmal war es beſonders ſchwierig für den
Pionier der Minenwerfertruppe Jm glitſchigen Lehm
des Sommegebietes trug er die ſchweren und mittleren
Werfer und ihre zahlloſe Munition an die vordere
Stellung heran Bei jedem Schritt ausgleitend vom
Engländer mit Streufeuer reichlich bedacht arbeitete
er nur des Nachts vom zuckenden tanzenden Licht der
Leuchtkugeln nur zu leicht verraten Doch zur Stunde

iel m s deutſche Wirtſchaftsleben nicht nur
ährend des Krieges ſondern in noch höherem Maße

h dem Kriege wird zuſtreben müſſen Nur durch Er
wg der Produk wird es zu ermöglichen ſein

gegen die großen Laſten herbei
hren die die Verziwſung der Kriegsanleihen un
dadurch gewaltigen Steuern dertſchen Wirtſchaft auferlegten Für dieſe notwendige

Iusdehnung der deutſchen Produktion eröffnen ſich
tezhings günſtige Ausſichten Der Oſtfrieden weiſt

uns auf den Weg nach Mitteloſien mit ſeinen ge
waltigen noch nicht erſchloſſenen Rohſtoffſchätzen Aber
auch der Balkan und der nahe Orient wird uns neue
Rohſtoffquellen erſchließen können Der Anfang hierzu
iſt bereits während des Krieges gemacht worden ſo auf

Balkan und in Kleinaſien Dabei können wir uns
if ein engliſches Lob der deutſchen Kukturlriſtungen in

tinn
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Der ieger er

Augenblick des feindlichen Anſturms hatte ſie höchſte

der Infanterie ſolgie wie unaufhaltſam der mittlere

a en Be

des Angriffs ſtanden die metallenen Leiber blank mit
jegelnden Gleitflächen fertig zum Schuß Meßtrupps
gen die Stellungen feſt Mit lehmklebenden Händen

halten ſie die empfindliche Vuſſole Bei abgeblendetem
Licht beobachten ſie die zitternd ſchwingende Magnet
nadel Kühl und neblig bricht der Morgen der
großen Schlacht an Das Anfangszeichen zum blutigen
Beginnen iſt gegeben Der Chor der ſchweren mittleren
und leichten Werfer bricht los

Und ſie haben gut gerechnet und gemeſſen Schuß
um Schuß geht in Stellung und Drahtverhau des Eng
länders hoch Ohne Gegenwirkung rückt die eigene
Infanterie vor Die Pioniere heiß von der Arbeit
teils trieſfend unter der Gasmaske haben die Arbeit
ganz getan trotz heftiger Beſchießung ihrer durch die
tieffliegenden Luftgegner erkannten Stellungen Noch
liegt ſchweres Feuer auf den Ständen Doch der Vor
wärtsdrang läßt ſie die dem Boden gleichſam ver
wachſenen Werfer herausreißen beſpannen und nun
geht s vor Eine neue Kampfesweiſe des Minen
werfers Dieſe Waffe deren größere Kaliber bisher
im Kampf um Feſtungen im Kampf um Gräben und
Hinderniſſe nach ſorgfältigem Einbau ihre ganze furcht
bare Wirkung entfalteten folgt raſch vordringender
Infanterie auf dem Fuße Jch hatte Gelegenheit die
Minenwerferkompagnie einer Kampfdiviſion kennen zu
lernen Sie hatte einſt im Auguſt einen glorreichen
Tag in Flandern Durch zähe Verteidigung durch
ruhiges und zielbewußtes Feuern bis zum letzten

Diſziplin in der Verteidigung bewieſen erzählte
mir der Führer wie raſch das ſchwer bewegli che Gerät

Werfer den Widerſtand des in den Kellern flandriſcher
Ruinenhaufen mit Maſchinengewehren ſitzenden Eng
länders brach wie das plözzlich eintretende Steilſeuer
im Kampf um die Ortſchaften vollen Erfolg brachte
En ſchloſſenheit in der Führung und freudige Tafkraft
in der Trovpe wieſen ſo der jungen Waffe ihre Rolle

Die Kämpfe bei Hangard
Berlin 26 April Mit friſch herangeholten Kräften

unternimmt der Feind ſeit der letzten Nacht Gegen
auf Gegenſtoß in der Gegend von Hangard um
das verlorene Gelände urüczn ewinnen Unter

en blutigen Verluſten er S er ſich einen
alen Streifen Boden jedoch ohne ſein Ziel die ver

orenen alten Stellungen erreichen zu können Weſt
lich Hangard und am Weſtrand des Waldes von Han
r haben die Leichen der gefallenen n oſen
m nördlichen Teil des Kampffeldes die der Engländer
gehäuft Nachdem heute nachmittag ſich das Wetter
aufgeklärt hatte verſuchte die feindliche Artillerie den
Kampf mit den deutſchen Batterien aufzunehmen Sie
vermochte ſich jedoch nicht durchzuſetzen und die Ueber
legenheit zu gewinnen Unſer Feuer antwortete kräftig
und mit beobachteter guter Wirkung Zu den geſtrigen
Gefangenen kommen immer neue Trupps hinz iebei den feindlichen r in unſerer Dand
blieben Auffallenderweiſe geben die gefangenen Fran
zoſen an das Zurückweichen der Engländer ſei allein
daran ſchuld daß die Franzoſen Hangard nicht hätten
halten können Die Mißſtimmung der Franzoſen gegen
die Engländer iſt auffallend und wird offen von ihnen
ausgeſprochen

Am 25 April ſetzte der Gegner vom Kampffeld der
Avre des Morgens ſeine ſtarken Angriffe unter aus
Lteroer Verwendung von Tanks fort Oeſtlich von

illersBretonneux zerſchellten ſämtliche Sturmverſuchedes Feindes unter fgweren Verluſten Von zwei auſtra

liſchen Diviſionen die hier wieder im Brennpunkt des
Kampfes ſtanden und von einer en en Diviſion
wurden Gefangene eingebracht Tagsüber flaute dieGefechtstätigkeit ab ſteigerte ſich roh auf dieſer

Kampffront gegen Abend von neuem Ein nochmal
verſuchter Angriff des Feindes kam im deutſchen Feuer
nicht zur Entwicklung Auch beiderſeits der Avre gegen
10 Uhr abens vorgetragene Angriffe wurden reſtlos ab
gewieſen Am 26 April 6 Uhr vormittags unternahm
der Feind nordweſtlich des Hangardwaldes einen neuen
Gegenangriff Er ſcheiterte unter blutigen Verluſten
Von drei Regimentern wurden Gefangene eingebracht
unter denen ſich zahlreiche Marokkaner beigen g

Die deutſchen Gturmpanzerwagen
bei Villers Bretonneur

Der Angriff in der Gegend von VillersBretonneux
wurde durch drei Abteilungen Sturmpanzer
wagen begleitet und vorgerragen Die erſte Ab
teilung überſchritt bereits 7 Uhr 10 Min vormittagsdie etſte engliſche Linie zwiſchen Warfuſſe Abancourt

und Villers Bretonneux Hier kämpfte ſie mehrere
Maſchinengewehrneſter nieder brachte dem ſich zur Ver
teidigung ſetzenden Feind ſchwere Verluſte bei
machte einen beſonders ſtark ausgebauten Stützpunkſ
an der Südoſtecke des Dorfes ſturmreif und nahm die
Dorfftraßen unter Feuer Darauf ſchwenkte ſie zum
Teil nach dem Nordrand des Dorfes ab und wirkte
von hier gegen das Dorfinnere Andere Wagen gingen
egen den Bahnhof und den Kirchhof ſüdlich von
illers Bretonneux vor wo die Engländer umſonſt ver

ſuchten ſich zu hartnäckigem Widerſtand zu ſetzen Ver
geblich bemühte ſich der Feind die Wagen zuſammen

gieten und in ſeine Gewalt zu bringen Er be
zahlte ſeine Abſicht mit großen Verluſten Sturm
panzerwagen begleiteten auch den Angriff über dieDochebene weſtlich Marcelave 9 Uhr vormittags nahm

die Beſatzung eines Wagens allein 175 Engländer ge
fangen die ſüdlich des Bahnhofes von Villers Breton
neux aus ihren Löchern und Unterſchlüpfen hervor
krochen Ein anderer Wagen brachte ſogar 300 Ge
fangene ein Außerdem wurden Hunderte von Ge
fangenen durch das Vorgehen der Sturmpanzerwagen
der Jnſanterie in die Hände getrieben Als die Be
ſatzung eines weit vorgefahrenen Wagens ein Ge
ländehindernis nicht ſogleich zu überwinden vermochte
ſprang ſie unter Führung des Offiziers der den Wagen
kommandierte heraus und entſchloß ſich zu einem
Stoßtruppunternehmen auf eigene Fauſt wobei ſie Ge
fangene aus Villers Bretonneux einbrachte

Kriegsallerlei
Ein Norweger über die Verhältniſſe in Deutſchland

Ein Norweger der nach längerem Aufenthalt aus
Deutſchland zurückkehrte erzählt der Chriſtianſands
Tidning Die Preiſe in Deutſchland ſind niedriger als
hier Jm Grand Hotel in Chriſtiania koftete ein kleines
Zimmer 15 Kronen in Deutſchland 4 Mark und in
einem erſten Hotel in Berlin 8 Mark Die deutſchen
Ernährungsverhältniſſe waren recht gut Die Brot
rationen waren größer als in Norwegen und das Brot
war von bedeutend beſſerer Qualität Die Läden
waren gut verſehen ſowohl Lebensmittel wie andere
Geſchäfte aber es gab faſt ausſchließlich gegen Karten
oder Bezugſcheine zu kaufen Das Leben in den Reſtau
rants war munter wie früher die Theater überfüllt

im Schluzatt des Kricgsdremas

r ÄÜÜz lag etwos in ſich Verſunkenes Weli
ar dtes ar ihm was ſtill und nicht laut ſeinen Weg

gar über Mittelmaß und kräftig gewachſen
u C a u
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Roman von Marie Stahl blonhb und Plauängig und hötte er es verſtanden etwas
35 Nachdruck verboten ich zu mearhea würde man ihn einen auffallend

T hin Men in genanzg haben doch dieſe Gabe ſchienZweiter Teil en icht verliehen Er gehsrie zu denen die ihr Licht
Jahre waren vergangen Die große Flutwelle der ter den Scheffel ſteCen und weil es in der

Zeit ging ihren unaufhaltſamen Weg über Länder und r wie F dararf ankommt was man aus
ler und über das kleine Einzelſchickſal Sie über e 1 als was Fe in Wirklichkeit iſt ſoid überwindlich ſchien und was höckerig war a r als unſcheinbar hinweg trotz ſeines

das machte ſie eben Vieles zog ſie in die Tiefe was präg und trz der ticfen Bläue ſeiner
ſtolzer Fahrt geſegelt und manch eine wetterzerzauſte l ſry u
las e trug ſie in ſtille ſichere Buchten Jetzt ſtampfte und donnerte der Zug in die Halle

und wie ein junger Aiox ſtürmte der Jüngling über dendes vorigen Jahrhunderts an
ſchönen Herbſttage der einen wehmütigen

gegen Ende
b m letzten
Abgla ergangener Sommerſchönheit über die wunver
ſame königliche Märchenſtadt an der grünen wild
rauſchenden Jſar das alte München breitete Die Linden
draußen am Auguſtinerkeller ſtanden noch im Blatt

zuck und nur ein ganz leiſer goldener Landregen
kündete den Beginn des großen Sterbens in der Natur
Die Wanderzeit der Touriſten war noch nicht ab
geſchloſſen der Hentralbahnhof glich einen Tag wie den
andern einem aufgeſtörten Ameiſenhaufen und neben

Zergfahrern trafen ſchon die Schwärme der Sonnen
chtigen ein die über die Alpen weiter nach Süden

heute ſo glasklar und blau wie
Lebenshoffnung Rande des Grabes und

die grünbehelmten Türme der Liebfrauenkirche ſtachen
wie Säulen in den funkelnden Glanzhinein Gerade als die Abendſonne ſchimmernde
Gloriolen um ihre Zinnen wob brauſte einer der großen

5 von e naneine neue n
wei leuchtende

Fernzi in die Rieſenhalle aus Glas und Eiſen des
Hauptbahnhofs und in dem wildbrandenden Tumult
des Weltverkehrs ſpielte ſich eine Szene ab wie ſie oft
unbemerkt die Plattform zur Bühne macht deren Re

ſeur das Schickſal iſt
Schon eine Viertelſtunde vor Einfahrt des Zuges

war ein junger Mann ungeduldig auf dem Bahnſteig
berumgelaufen und ſein ganzes Jntereſſe konzentrierte
ſich auf das klangſame Vorrücken des Zeigers an der
großen Uhr über dem Portal Jeder Kenner mußte auf
ben erſten Blick in dem Jüng ing den Norddeutſchen
erkennen denn ſo ging und trug ſich kein Münchener
Und doch war gar nichts von preußiſchen Schneid in

Bahnſteig hin eg r Menſchenſtrom durchbrechend ar
ſchwerbeladenen vorbei ſchimpfende Beamte bei
ſeite ſchiebend Jhm gehörte iz dieſem Augenblick der
ganze Bahnhof er wor mitten m Gewi l allein d mit
ſeinem vor Erwartung hochſcolagenden Herzen ſeiner
bebenden Freude Je erbligte c eine ſchwarze Frauen
geſtalt von fern cinent Wagergabteil entſtrigend und
unter Hunderten erkannte er ſie ar den erſcen Blick
Tora jauchzte er Sora Das es n dem hoch

gewölbtem Glasdach widerhallte er ſah nichts und
niemand mehr nur noch ſie ex burchrach eine Tov
riſtengruppe mit Ruckſäcken und Alpenſtöcken denen vor
Schreck das Edelweiß von den Hüten und aus den Hän
den fiel er faßte einen ſehr gewichtigen Herrn an dem
jeder Zoll Achtung für ſeine Millionen gebet lachend
um die Taille und ſchob ihn beiſeite und mit einem Satz
flog er über zwei zuſammengekoppelte Hunde die ver
geblich nach ſeinen Rockſchößchen ſchnappten

Noch einmal Tora und jetzt hatte er ſie umfaßt
und hielt ſie in ſeinen Armen daß ſie ganz an ſeiner
Bruſt verſchwand Er konnte ſie fürs erſte nicht frei
geben dieſer Augenblick mußte ihn entſchädigen für das
zertrümmerte Glück ſeiner Kindheit für ein ganzes ver
lorenes Paradies für all das Grauen und die Herzens
gqual mit denen er die Grauſamkeit des Menſchſeins
legſam begriffen und einſam getragen gan einſam

all die jahrelange brennende Sehnfucht nach Liebe
Wilder mein Wilder mein alter lieber Junge

chlüchzte Torg an ſeiner Bruſt und was brauchen ſie
ch weiter zu ſagen Ales Seid alles Glück und ganzes

Kriegsſtimmung war nicht zu finden eine ſtarke Frie

Plötzlich ſchob ſich etwas zwiſchen ſie und drängte ſie
gewaltſam anscinander Vor ihre Mutter ſtellte ſich die
kleine Geſine in ſehr energiſcher Haltung ſah ſtirn
runzelnd zu dem großen Fremden auf und ſagte mit
ſtarker Beronung Das iſt meine Mama

Wilder lies ab von Tora und ſtarrte Geſine an die
er als Daby ſo ſehr geliebt und nie vergeſſen hatte Ein
Ausdruck reinen Entzückens trat in ſeine ſprechenden
Augen er ſah ars als möchte er niederknien auf den
ſtaubigen Bahnſteig um ſie anzubeten

Das iſt Geſinc Iſt das dein Kind Tora fragte
er mit einer gewiſſen Fyeterlichkeit Und er beugte ſich
tiefer zog ſie c t ſern Herz immer wieder die
Kinderhände mi Andacht und Ehrfurcht zu küſſen

Die kleine Geſine nohin die Miene einer Prinzeſſin
an die Gnaden erteilt und ließ es ſich mit einer aller
liebſten Herablaſſung gefallen

wmnum

Sie zählte zu den Kindern nach denen ſich die Leute
auf der Straße umſehen und frogen wem mag das
Kind gehören Auffollend üppig war die Flut ihres
natürlich gelockten braungelben Haares und über
natürlich groß die tiefdunklen Augenſterne von langen
Wimpern beſchattet

Und ſo kindlich ſüß das Geſicht zeigte es doch einen
beſonderen Ausdruck von bewußtem Denken und Wollen

Geſine das iſt ja Onkel Wilder dein lieber Onkel
Wilder hatte Tora gerufen doch jetzt mußte ſie ſich mit
der nachfolgenden Bonne und den Gepäckſcheinen be
faſſen während Wilderich in ſtaunender Wonne nicht
loskonnte on dem zehnjährigen Wunder das ſeine
kühnſten Träume und Vorſtellungen weit übertraf

Onkel Wilder wirſt du mir nicht eine kleine Katze
ſchenken Jch möchte ſo gern eine kleine Katze haben
ſagte Geſine die ſchnell begriff daß ſie einen willfährigen
Sklaven ihrer Wünſche gefunden

Wilder ſchwor daß ſie morgen ein Dutzend Katzen
zur Auswahl haben ſollte oder ſie könne auch gleich das
ganze Dutzend behalten doch Geſine ſagte Aber Onkel
das iſt ja Unſinn Und ſie zwinkerte mit den Augen
nach Mama und flüſterte Pft ſag es nicht laut du

e
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er h machte ſich überall unt doch ſetzte man
roße Hoffnungen auf die Operationen im Weſten Das

Vertrauen zu Hindenburg iſt nicht gebrochen auf das
was er sah ſchwört man Es waren Sol
daten in Berlin mindeſtens ein paar Diviſionen Die
Ausſichten für die Zukunft ſcheinen gut zu ſein Jedes
Stück Land iſt unter den Pflug genommen und jetzt
herrſcht in Deutſchland bereits Frühling

Der Verluſt unſerer Feinde an Toten
Das Berliner Togblatt meldet Der Geſamtderklwſt

der Entente einſchließlich Rumänien Serbien und Jto
lien von Kriegsbeginn bis heute beträgt allein a
Toten bisher 11 Millionen Der engl Ver
luſt an Toten beträgt eine Million der zwe
Millionen der ruſſiſche ſechs Millionen

Kriegshumor
Nein das geht nicht Haſt Du s alſo doch r

V eeſetzt mit Deiner Frau allein zu leben
chwiegermutter und die Schwägerin ſind fort ſt

Verſtehen lag in den Herzenstönen wit denen ſie ſich bei
Namen man en

gegen drei Fronten zugleich konnte ich nicht ankämpfen
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Zu unſeren glänzenden

Siegen
im Weſten

z Negxneſte Karte vom weſtlichen Kriegsſchau
platz mit Einzeichnung der Deutſchen
Stellung vom 25 2 Herausgegeben
von Dr Karl Allrich Nur zu
beziehen durch General
Anzeiger für Halle
und die Provinz
Sachſen

Neueſte Karte

nur 9 Pfg
s

Erſt am Abend nachdem der Ankunftstrubel über
wunden und die Reiſenden vorläufig in dem Hotel
Rheiniſcher Hof untergebracht waren nachdem ſie ſich

von der langen Fahrt geſäubert und erholt und gemein
ſam mit Wilder geſpeiſt hatten fanden Tora und
Wilderich endlich eine ungeſtörte Stunde zur Ausſprache

Sie ſchickten Mademoiſelle mit Geſine frühzeitig zur
Ruhe und ſchlenderten dann lang nach der Schwan
talerſtraße wo Wilderich ſein 9 i hatte beſtehend
in einem Atelier mit Schlafgemach Er widmete ſich in
München dem Studium der Malerei denn nachdem er
daheim das Abiturium abſolviert und ſein Jahr ab
gedient hatte war er mündig und konnte dem Zuge ſeines
Herzens und ſeiner überwältigenden Neigung zur Kunſt
folgen Auch fehlten ihm nicht die Mittel dazu Nach
langwierigen Prozeſſen mit Bannersberg die durch ver
ſchiedene Jnſtanzen gingen und die Qual ſeiner ver
ifteten Kindheit wurden hatte das Gericht ihm zwar
ie Erbberechtigung auf Mahlow abgeſprochen und ſeine

Abſtammung von Lebrecht Volkmar als erwieſen erklärt
hingegen ſeine Erbberechtigung auf das ſeiner Mutter
vermachte Baukapital anerkannt und bas war groß
genug ihn unabhängig zu machen

Die Prozeſſe hatten Jahre gedauert und ungeheures
Aufſehen über die Grenze des Reiches hinaus erregt mitihren peinlichen Enthülnngen intimſter Familien
angelegenheiten Um ſich der Neugier und Skandalſucht
der Menſchen zu entziehen führte Wilderich als
Künſtler den Familiennamen der Mutter Als Troll
war er nach München gekommen und niemand wußte
hier daß er der vielbeſprochene Held des großen Erb
prozeſſes ſei der jetzt auch ſchon zur Vergangenheit ge
hört und in der ſchnellebigen Zeit in Vergeſſenheit geriet

So ſtand jetzt auf dem Türſchild ſeiner Wohnung
Wilderich Troll

Tora wurden die Augen feucht als ſie zum erſten
Male dieſen Namen an dieſer Stelle erblickte

Du ſollſt nicht auf deinen rechtmäßigen Namen ver
zichten ſagte ſie mißbilligendEs iſt kein Verzicht es iſt ja nur ein Pſeudonym

ziehe das Jnkognito dor erwiderte et
mußt die Katze mal mitbringen ohne ſie zu fragen diel Zärtlich in ſeinen Arm gehängt war Torg langſamleicht darf ich ſie dann behalten mir T deß Köbeſle e

Jm Hinblick auf dieſe Katze wax ſig ſehr freuxblich ſchlendert
zu dem Keuen ODukel und wollte ſich nur von ihm und Fortjetzung folgt,richt von Mademoiſelle führen loſſen B e
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